Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Rede des Staatssekretärs Professor Dr. Hettlage 
in Frankfurt (Main) am 13. Juni 1959 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß — wie in der „Frankfurter Rundschau 1 ' vom 
15. Juni 1959 berichtet wird — der Staatssekretär im Bundes- 
ministerium für Finanzen, Professor Hettlage, in Frankfurt 
(Main) erklärt hat, die Führungsaufgabe der Regierung ge- 
genüber dem Parlament und dem Volk sei die wichtigste 
Aufgabe ? das Parlament sei dazu nicht geeignet, denn es 
solle nur die Vertrauensbasis für die Regierung darstellen 
und bestimmte Kontrollfunktionen ausüben; das Parlament 
dürfe nicht zur Initiative für neue Ausgaben berechtigt sein? 
wir müßten wieder zur strengen Gewaltenteilung kommen 
mit der festen Führung durch die Regierung, wenn man von 
einer gesunden demokratischen Verfassung sprechen wolle? 
er, Professor Hettlage, spreche sich für gewisse feste — er 
wolle nicht gerade sagen: autoritäre — Führungseinrichtungen 
aus? 

2. Billigt die Bundesregierung, falls Herr Professor Hettlage 
sich so geäußert hat, diese Erklärungen? 

3. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, falls sie diese 
Erklärungen nicht billigt? 


Bonn, den 23. Juni 1959 
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